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Leistungsspektrum

	» Onkoplastische und rekonstruktive  

Mammachirurgie bei Brustkrebs

	» Intraoperative Strahlentherapie (IORT)

	» Mammasonografie (DEGUM II)

	» Brustsprechstunde 

	» Invasive Mammadiagnostik  

(Stanzbiopsie, Vakuumbiopsie)

	» Große Tumorchirurgie (Gebärmutterhöhlen- und 

-halskrebs, Eierstockkrebs, Vulvakarzinom)

	» Wächterlymphknotenentfernung

	» Endoskopische Chirurgie

	» Laserchirurgie

	» Fachbezogene Chemotherapie

	» Ambulante Operationen

	» Privatambulanz

	» Zertifiziertes Brustzentrum

	» Zertifiziertes gynäkologisches Krebszentrum

	» Dysplasie-Sprechstunde

	» Klinische Studien

Unser Angebot auf einen Blick

Ärztliche Leitung

Prof. Dr. med. H.-C. Kolberg 

Chefarzt

Leitung Brustzentrum

Leitung Gynäkologisches Krebszentrum

Dr. med. Miltiades Stephanou 

Stellv. des Chefarztes

Stellv. Leitung Gyn. Krebszentrum

Ltd. Oberarzt

Dr. med. Carsten Lehment 

Leitung Pränataldiagnostik

Oberarzt

Dr. med. Leyla Akpolat-Basci 

Oberärztin Senologie

Stellv. Ltg. Brustzentrum

Abdrhman Maguz 

Leitung Dysplasiesprechstunde

Oberarzt

Ahmed Farag 

Oberarzt

Koordinator Beckenbodenzentrum

Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe,

Senologie und gynäkologische Onkologie

Gynäkologische
Onkologie



Gynäkologische Onkologie
Hilfe bei bösartigen Erkrankungen

Zertifiziertes gynäkologisches Krebszentrum

In der gynäkologischen Onkologie geht es um Krebs-

erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane. Alle 

großen onkologischen Operationen bei Karzinomen 

der Gebärmutter, der Eierstöcke und des Scheidenein-

ganges werden in der Frauenklinik der Knappschaft 

Kliniken Bottrop regelmäßig in hoher Zahl durchge-

führt. Wie auch im Brustzentrum werden die Therapie-

entscheidungen im gynäkologischen Krebszentrum 

im Rahmen unserer interdisziplinären Tumorkonferenz 

getroffen. In beiden Krebszentren wird Interdisziplinari-

tät großgeschrieben. Zu unseren Behandlungsteams 

gehören neben uns Frauenärzten auch Radiologen, 

Nuklearmediziner, Pathologen, Strahlentherapeuten, 

Chirurgen, Onkologen und Psychoonkologen sowie 

nichtärztliche Kollegen wie unsere Breast Nurse, Study 

Nurse, Case Manager, Sozialdienst, Physiotherapeuten 

und ein Sanitätshaus. Selbstverständlich arbeiten wir 

auch eng mit Selbsthilfeorganisationen zusammen.

in der Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe, Senologie und 

gynäkologische Onkologie der Knappschaft Kliniken 

Marienhospital Bottrop bieten wir eine Vielzahl an Leis-

tungen rund um die Gesundheit der Frau an. 

Mit dieser kleinen Broschüre möchten wir Ihnen einen 

Überblick darüber geben, wie dieses Angebot im Bereich 

der gynäkologischen Onkologie aussieht. Über unser An-

gebot bei gutartigen Erkrankungen informiert Sie unser 

separater Flyer.

Schwerpunkte unserer Tätigkeit sind die Behandlung von 

Brustkrebs und gynäkologischen Krebserkrankungen 

sowie die Abklärung von Auffälligkeiten in der Gebär-

mutterhalskrebsvorsorge. Zu allen diesen Schwerpunk-

ten bieten wir Spezialsprechstunden an, zu denen Ihr 

Frauenarzt Sie überweisen kann.

Wir sind sowohl ein zertifiziertes Brustzentrum als auch 

ein zertifiziertes gynäkologisches Krebszentrum.

In der Behandlung unserer Patientinnen mit Krebserkran-

kungen geht unser Anspruch weit über die Behandlung 

nach dem Standard hinaus. Im Rahmen klinischer Stu-

dien können wir Therapien anbieten, die erst in der Zu-

kunft zugelassen werden. Aber auch menschlich wollen 

wir für Sie immer Ansprechpartner sein. Wir behandeln 

keinen Krebs sondern Menschen mit Krebserkrankungen!

Prof. Dr. med. Hans-Christian Kolberg

Chefarzt der Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe, 

Senologie und gynäkologische Onkologie

Liebe Patientinnen, Senologie (Frz. Sein - die Brust)
Erkrankungen an der Brust

Zertifiziertes Brustzentrum

Operativer Standort des Brustzentrums Essen I  

am Westdeutschen Tumorzentrum

In den Knappschaft Kliniken Bottrop werden Brust-

erkrankungen aller Art behandelt. Die Patientinnen 

werden vom Frauenarzt in der Brustsprechstunde vor-

gestellt. Im Rahmen der Sprechstunde werden mit hoch-

auflösendem Ultraschall und ggf. Hochgeschwindig-

keitsstanzbiopsie die Ursachen diagnostiziert. Sollte ein 

operativer Eingriff (z.B. bei einer Brustkrebserkrankung) 

notwendig sein, wird dieser unter Einsatz von onko-

plastischen, d. h. die Form der Brust bewahrenden oder 

wiederherstellenden Methoden durchgeführt. Auch die 

Wächterlymphknotenbiopsie, intraoperative Strahlen-

therapie, Rekonstruktionen nach Entfernung der Brust 

und kosmetische Operationen gehören zu unserem 

Spektrum. Wenn dies in Frage kommt, bieten wir unse-

ren Patientinnen die Behandlung im Rahmen klinischer 

Studien an, die über unser Studiensekretariat koordi-

niert werden. Über den gesamten Behandlungsverlauf 

werden unsere Patientinnen von unserer Breast Nurse 

begleitet. Alle Therapieentscheidungen bei Brustkrebs 

erfolgen im Rahmen einer interdisziplinären Konferenz 

mit unseren Kooperationspartnern im Brustzentrums 

Essen I am Westdeutschen Tumorzentrum.

Vereinbaren Sie einen Termin in unserem 

zertifizierten Brustzentrum, unserem 

zertifizierten Genitalkrebszentrum oder 

unserer zertifizierten Dysplasiesprechstunden . 

Das geht telefonisch ganz unkompliziert. 

Telefon (02041) 106-16 01

Wir sind zertifziert: Gebärmutterhalskrebsvorsorge

Zertifizierte Dysplasiesprechstunde

In der zertifizierten Dysplasiesprechstunde klären wir 

Veränderungen ab, die bei der Gebärmutterhalskrebs-

vorsorge bei Ihrem Frauenarzt aufgefallen sind. Oft 

können wir mit einer speziellen Lupenbetrachtung des 

Muttermundes und kleinen Gewebeproben Entwar-

nung geben.

Klinische Studien

Exzellenz und Forschung

Wir bieten einem großen Teil unserer Patientinnen die 

Behandlung in klinischen Studien an, bei Brustkrebs 

sind es sogar über 60%. Dabei haben wir die Möglich-

keit, Therapien und Verfahren einzusetzen, die erst in 

der Zukunft verfügbar sein werden. In anderen Stu-

dienprojekten tragen unsere Patientinnen entschei-

dend dazu bei, dass sich die Behandlungsstandards 

verbessern, indem sie uns erlauben, mit ihren Daten 

zu forschen. 


